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1. Beſtrafungen des Bettels und der Landſtreicherei im Jahre 1889 .

( Schluß . )
Neben der gerichtlichen oder polizeilichen Beſtrafung der Bettler unb Landſtreicher kommenals weitere repreſſive Maßnahmen in Betracht , die von den Landeskommiſſären auf Grund des§. 362 Abſatz 2 und 3 . St . . B. zu verfügende Unterbringung im polizeilichen Arbeitshausund , ſoweit es ſich um Reichsausländer handelt , Ausweiſung aus dem Reichsgebiet bei denjenigenwegen Bettels und Landſtreicherei beſtraften Perſonen , welche durch richterliches Urtheil der Landes⸗

polizeibehörde überwieſen worden ſind , und ferner die von den Bezirksämtern gegen Nichtbadener ,welche innerhalb der letzten zwölf Monate wegen wiederholten Bettels oder wegen wiederholterLandſtreicherei beſtraft worden ſind , auf Grund des §. 3 Abſatz 2 des Freizügigkeitsgeſetzes aus⸗zuſprechende Ausweiſung aus dem badiſchen Staatsgebiet . Die nachſtehende Tabelle F enthält eine
Ueberſicht der fraglichen Fälle für die Kreiſe und die Landeskommiſſariatsbezirke. Darnach ſind imJahre 1889 in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert worden im Ganzen 178 Bettlerund Landſtreicher oder 4 , / ſämmtlicher Beſtrafter ; hierunter befinden fih 159 Männer ( 3,7 %)und 19 Frauen ( 0,4 ) . Nus dem Reichsgebiet ausgewieſen wurden zuſammen 27 Be⸗
ſtrafte ; nämlich 26 Männer und 1 Frau ; nach der Geſammtzahl der beſtraften Bettler ꝛc. ſinddies 0,63 9/ , von den beſtraften Ausländern hingegen 6,3 9 . Von den Bezirksämtern wurdenaus dem Großherzogthum ausgewieſen insgeſammt 972 Perſonen , d. i. 22,8 ſämmt⸗licher wegen Bettels oder Landſtreicherei Beſtrafter und 35,5 / der beſtraften Nichtbadener . Be⸗ſonders zahlreiche Ausweiſungen ſind erfolgt durch die Bezirksämter Heidelberg ( 51) , Konſtanz ( 66 ) ,Pforzheim ( 83) , Mosbach ( 114 ) , Mannheim ( 154 ) und Bretten ( 168 ) , was aus einer verſchärftenHandhabung der einſchlägigen Beſtimmungen des Freizügigkeitsgeſetzes und namentlich daraus ſicherklärt , daß gegen die aus einem Nachbarſtaate ausgewieſenen und einem badiſchen Grenzbezirksamtezugeführten Bettler und Landſtreicher , ſoweit ſie nicht badiſche Staatsangehörige ſind , regelmäßigauch die Ausweiſung aus dem Großherzogthum verfügt wird .

Unterbringung im polizeilichen Arbeitshaus und Ausweiſung aus dem Reichs⸗
oder dem Staatsgebiet .

F .
Von den wegen Bettels oder Landſtreicherei
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2. Die Steuerkapitalien und die Steuererträge in den Jahren 1888 und 1889 .

1. Steuerkapitalien .
1889

Orund und Häuſerſteuer - Kapital — 1888 1889 1

Grund⸗ und Gefällſteuer⸗Kapital . . 4 1487 616 957 1487 998936 + 881 979

Häuſerſteuer⸗Kapitlall . i 824 214 790 842 369 250 + 18 154 460

zuſammen . M 2 311 831747 2880868186 4 "18 536 439

Gewerbeſteuer - Kapitall , 448 231800 4783 928 900 + 25697100

Kapitaltentenſteuer - Kapitaall „ 1041 685 880 1090 441820 + 48756 440

im Gangelt . streh 3 801 748 . 927 . 3 894 738 906. + 92 989 979

Steueranſchlag des ſteuerbaren Einkommen 6%̇0 193 225 075 201268 300 8043 225⁵

) Die Einkommenſteuer wird nicht nach Steuerkapitalien , ſondern nach dem Einkommen ſelbſt, für Einkemmen unter

30000 Mart nah Theilen des Einkommens veranlagt .

2. Steuerſätze .

Grund⸗ und Häuſerſteuer , ſowie Gewerbeſteuer ; 18,5 Z von 100 M; Beförſterungsſteuer

10 % von 100 l , Kapitalrentenſteuer : 11 von 100 / Steuerkapital ; Einkommenſteuer 2 AM

50 von 100 / Steueranſchlag des ſteuerbaren Einkommens ; Wetnacciſe : 3 Z von 1 Liter Traubenwein ,

0,9 % von 1 Liter Obſtwein ; Weinohmgeld : 2 0% von 1 Liter Traubenwein , 0,6 7 von 1 Liter Obſtwein ;

Acctsaverſen von Weinhändlern : 18 M für den Weinhändler , 3 / 60 %/ für jeden männlichen und

14 80 &für jeden weiblichen Tiſchgenoſſen über 18 Jahren ; Patentgebühren für Weinlagerkeller :

50 . / für das Jahr ; Bieracciſe von inländiſchem Bier : 2 für 1 Liter Rauminhalt des Braugefäßes ;

von ausländiſchem Bier : 3 M 20. J für 1 Hektoliter ; Schlacht viehac eiſe : Für jedes Stück Rindvieh

( mit Ausnahme der Milchkälber ) 4 M bei einem Schlachtgewicht von weniger ale 200 kg, © M bet eimem

folden von 200 —250 kg , bet 250 kg und iehi : für Farren und Kühe 6 „ / , für ſonſtlges Rindvleh 11 Mi

Liegenſchaftsaceiſe : 2½¼ö % des Preiſes ( Werthes ) des übergegangenen Eigenthums ; Schenkungs - und

KAA ARRIE
in der Regel 10 . % des Werthes , 1 / / und 3½ / bei gewiſſen verwandtſchaftlichen

erhältniſſen .

3. Eingekommene Steuern . 1889

1888 1889 Hj

Grund⸗ und Haäͤuſerſteuer .
4272519 43806802 + 34283

Einkommenſteuenrnr .
5018887 5 231231 ＋ 217894

Olrette Gewerbeſteuerõõ .
876 948 926 643 49 695

Steuern Beförſterungsſteueer
132 838 132 808 — 25

K MAOR a A a aT edna AESA 670672 + 91285

Firirte Steuer vom Kondominat Kürnbach . . 558 558 —

Kapitalrentenſteuer pineip SoK DNIE 180749411 B4818 HA 58 874

zuſammen . . 12 065 331 12511 837, - 446 506

Weinacciſe bet der Konſtatirung zahlbar . . . 1157118 1084084 . — 738 079

Weinohmgeld NE T A ERAS E Aea 481 373 446919 — 34454

Weinſteueraverſum von Wirthen 965 695 — 270

Accisaverſen von Weinhändlern 26 108 26 502 ＋ 394

Indirekte Kreditirte Weinſteuer t 150 . 089 148596 — 6 498

Steuern : Patentgebühren für Weinlagerkeller . 2 000 1850 — 150

Bieracsife von inländiſchem Bier . 4827854 . - 5219122 + 891268

7 „ eingeführtmm „ 466 528 528441 ＋ 61913

Schlachtvtehacclſfe Aeae 694 565 691027 — 3588

Liegenfhafts Shenfungs - und Crbfhaftsaceife . 3666278 - 3926184 + 259911

zuſammen . . 11 472 868 12068370 +4- 595 502

Gerichtskoſten , Sporteln und Rechtspolizeigebühren
der Gerichte , Notariatsgebühren 2666107 2790820 . ＋ 124713

Sufiy und Sporteln und Taren der Verwaltungsbehörden . 485 499 682 747. 147 248

Pelthethefalleiſ Bilteltnake , der Jezeſzämeff , Inzreſen . 179988 195000 +. 15 . 012

zeig Stempelmarken und geſtempelte Impreſſen . . 6 449 109 — 6 840

Abhörgebühren
128 345 106 421 — 21 924

| oaren o etai a AE REL erra] YBa 840 360 352 21512

zuſammen . . 3805228 4085449 . - 280221

j Laal SRRA peoe orai 0E . iie 46 049 46959 . +- 910

Borpaerigie
|

Erſatz von Gerichtskoſten und Erlös aus ein—
8 j

gezogenen Gegenſtänden
652 11385 ＋ 488

zuſammen . . 46 701 48 094. - + 1 393
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1889
1888 1889 +

j ; Steuerſtrafgefälle , Steuernachträge und Defrau —

int Panone ane Ainola a CRR BOn O 0S8 29503
t | Sonſtige Steuereinkünfte 407 722 896 212, . —. 11510

zuſammen . . 506 699 472596 — 34103

Summe aller Steuereinkünfte 27896827 29 186 346 - + 1289519

4. Laſten und Verwaltungskoſten .
AASR Steuern OPETI L a AES ere 501248 530 730 4 29482

Abgang und
ton

NIE ETn ORUNI REO , E E 430 783 541325 " 44 110 542

Rückerfatz : „ Juſtiz⸗ und Polizeigefällenn . . . 173 000 178 082 5082
| P R gerihtege fa NPAEMAk ra a ARAA 2821 2801 — 20

zuſammen . . 1107852 1252988 . + 145086

Konſtatiru pee für direkte Steuern . . . EE . . 247 854 474076 + 226222

gebühren „ Juſtiz⸗ und Poliztigefälle FOER e OS 62 983 69953 + 7 020

zuſammen . 310787 544029 + 283242

Abganglund Rückerſaß (wie oben ) „ „ „ „ . . . . „ 1107852 1 2529388 145˙086

Konſtatirungsgebühren ( wie oben ) .. CARTINE DAA 310 787 544029 + 283242
Für Stempelmarken und geſtempelte Impreſſen 9 474 12516 + 83042

Auslieferung an Bezugsberechtigte ( Hundetaren , Forſtſtraff n) naur S 10A G40 201163 ET L80

Untererhebung und Aufſicht . . . E UNRU . 1378886 1 496895 T 118 009
Oberelndehmtrelen und Hauptſteuerämter ENAN A ig ORT N 296 778 818288 + _ 16510

Eentralverwaltung cR CONI AS E AEN OR 159 967 185 822 ` 25855

Verſchtedene und zufällige Ausgaben 84 460 103667 + 19207

zuſammen . . . 3540853 4110818 .-+- 569465

Im außerordentlichen Etat . . . . — —
" e

Summe der Laſten A Verwaltungetoſten . 3540853 4110318 . - + 569465

5. Reiner Steuerertrag .

Nach Vorſtehendem ergibt ſich ein reiner Steuerertrag von . . 24 855 974 25 076028 - + - 720 . 054

6. Steuerbetrag auf den Kopf der Bevölkerung .

1888 1889 T 1888 1889 J
Grund - und Häuſerſteuer . %% 2,67 2,69 + 0,02 Bierſteuer . „ 3,31 3,59 ＋ 0,28
Einkommenſteuer . . . . „ 3,18 3,27 + 0,14 Schlachtviehaceiſe . . . 0,48 - 0,48 —-

Gewerbeſteuer . . . . „ 0,55 0,58s + 00s guſammenVerbrauchsſleuern 4,86 5,06 ＋ 0,20
Kapitalrentenſteuer . . 0,74 0,78 + 0,04

Ueberhaupt direkte Steuern , n 7,54 7,81 ＋ 0,27 Ueberhaupt indirekte Steuern 7/16 7,54 ＋ 0,38

Weinacciſe . . . . „ 0,78 0,783 — 0,05 Ueberhauptſ an Steuern . 414,70 15,35 ＋ 0,65
Weinohmgelrd . . . . „ 0,34 0,31 — 0,03

3 . Der Poft - und Telehraphenverkeht 1889 .

Der Poſt - und Telegraphenverkehr in Baden , d. h. den Oberpoſtdirektionsbezirken Karlsruhe
und Konſtanz , welche auch den heſſiſchen Kreis Wimßfen und den preußiſchen Regierungsbezirk

Sigmaringen (Hohenz ol lern) umfaſſen , hat auch im Jahre 1889 im Allgemeinen zugenommen ; die

Zahl der Poſtſendungen in Ankunft iſt um 9484848 oder um 11 12%ê8, insbeſondere die der

Briefſendungen um 4058 800 oder um 7,85/ , die der eigentlichen Briefe um 1973200 oder um

6,54 % gegen das Vorjahr geſtiegen , die Zahl der beförderten Telegramme hat dagegen um 53815

oder um 6,98 und der Werth der mit der Poſt angekommenen Werthſendungen um

10064778 Mo. oder um 1,49 abgenommen . Die letztere Abnahme trifft jedoch hauptſächlich
nur die angekommenen Packete mit Werthangabe , während die übrigen Werthbeförderungsarten
Zunahmen aufweiſen .

Wie der Verkehr , ſo haben ſich auch die Einrichtungen der Poſt und des Telegraphen
von

1888 auf 1889 anſehnlich entwickelt . Die Poſtanſtalten haben ſich um 44 oder 3,03 9 vermehrt ,
die Telegraphenſtationen aaen von den Bahnſtultonen) um 59 oder 10,8 ½½; entſprechend Haben
ſich Briefkaſten , Drahtlängen , Telepraphenapparate und Fernſprecher , wie Fernſprechſtellen des

Stadtverkehrs , endlich auch das Perſonal vermehrt ; ſogar die letzthin regelmäßig abnehmende Be⸗

förderung von Reiſenden durch die Perſonenpoſt hat eine Zunahme erfahren .
Nachfolgend ſind dieſe Verhältniſſe im Näheren unter Vergleichung mit den zwei Vorjahren

( 1887 und 1888 ) und bem erften Jahre der Reichsverwaltung ( 1872 ) dargeſtellt :
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Poſt⸗ und Telegraphenverkehr .

1. Poſt : 1872 1887 1888 1889

Poſtanſtalten 534 1374 1452 1 496
Brieffaften . 9881 ) 3 0891 ) 8 147 1) . 227 1) leihPerſonal . fait . 886 3 610 : 819 4 083 )

Poſthaltereien PEN 116 46 45 46 nahr
Poſtwagen 617 559 632 658 und

Briefpoſtſendungen (in atijo: 20 933 838 50 567 400 51685 200 55 744 000 unte
nämlich Briefſfe ý 17 518 392 28 605 500 28 839 600 80 812 800

VerPoſtkarten 249570 9 517 400 10 294 - 500 10 942 000 Aet
Waarenproben 216 810 593 000 701100 718 300
Druckſachen 2099142 10 247 600 10 356 800 11 . 565 000 Uebe
portofreie Sendungen 849 924 1 603 900 1 498 200 1 645 900 —

Zeitungen ( Nummern in Abgang ) 17 418 600 22 709 018 24 450 802 29 171 954
Poſtanweiſungen (in Ankunft ) . — 2 216 907 2 859 229 2 526 024

TA 18 083704 145135 471 154 989 672 169 259 466

t Cin Abgang) . 499 - 670 2 454 4862 ) 2 688 302 °) 2 831 790 ) ?
j 20 104 113 140 472 369 151 192 524 165 786 714

Poſtaufträge (in Ankunft ) . 5 544 212 184 222 286 235 760
Mn 374 599 18 644 300 21 365 879 22 . 609 028

Poſtnachnahmeſendungen lin Ankunft) 388 404 887 265 409 989 446 557
Mi 2755 185 15836 353 . 928 332 3 404 888

Packetſendungen ( in Antunft ) . 1 868 088 3 880 402 8 543 709 . 833. 180.
Gewiht kg - 4 082 209 9 292 277 3) 12709 930 13 509 626

namlich Packete ohne Werthangabe 1 128 982 2 918 457 3114 586 3371 545 Anj
Packete mit Werthangabe 388 412 158 095 155 179 171787

es 202 - 199 294 213 3381 498 244 537 475 210 694 852
Briefe mit Werthangabe 350 694 253 850 278 944 289 848

Mi 133 868 234 251 690 618 250 704 751 258 492 597
Geſammtzahl aller Poſtſendungen “) 41 114 144 81 877 657 85 3804417 94 789 265
Geſammtwerth der Werthſendung⸗ Ç

en (in Ankunft ) 857 280 966 630 338 235 674 525 609 664 460 831
In Poſtwagen beförderte Perſonen 193 654 181 181 124 579 128 566

2 Tele raph : Reichs⸗ Bahn⸗
f

eiga
g

Dagu
A

waa Wa f miga Dagad 8 $
telegr. | telegr. telegr. telegr. telegr. telegr. telegr. | telegr.

Länge der Linien . km 1754 889 8512 | 1877 8 715 187 * 4078 ) 138377
Länge der Drähte . . 5 009| - . 862 11 790| : 4963 4 12250 ) 4968 {18 574| - : 963
Stationen ? ) . zu 123 166 510 307 %) 546 307 * ) 605 307

Telegraphen - Apparate Jah⸗ 221 209 563 641 594 654 681 782 bam
Fernfpreher . . f res - S ET 907 135 1 058 202 1086 224

Fernſprechſtellen für den ſſchlußStadtverkehrb ) . i — — 1 193 10 1 364 10 1654 10

Perſonal (auöſchlleßliches ) 119) 167 45 186 40 189 48 185 46

Telegramme Caufgegebene) . . . 887 198/118 725 " ) [ 653 097| 58 238 ) | 710 493| 60 900 ) f659 170| 58 4087 )
außerdem Dienſt⸗Telegramme — | 295176 — (467 789 — | 426 830 — | 448 692

Auf 1 Einwohner kamen

Briefſendungen 13,6 30,1 30,7 32,9

Poftfendungen überhaupt 26,6 48,7 50,5 55,9 Au
Werthbeförderung . M . 231,5 872,1 399,5 392,2

AEM E TON 0,3 0,4 0,5 0,4

Einwohner kamen auf

na MOT O o iiai 2 894 1225 1 168 1 182 |
w!

„Allekraphenſtatien Eann 5 848 2059 1979 1858
| 6

i53 1Außerdem an Bahnpoſtwagen und Eiſenbahnwagenabtheilungen : 1872: 24, 1887: 67, 1838: 70, 1889: 73Briefkaſten .
2) darunter telegraphiſch aufgelieferte Poſtanweiſungen : 1887: 4847 Stück über 784709 h , 1888 : 5305 Stück über 936 284 M,1889: 6916 Stücküber 1159 926 4 .

) Das Gewicht der Packetſendungen aus fremden Ländern wurde im Jahre 1887 in die ſtatiſtiſchen Nachweiſungen nicht
aufgenommen.

) in Ankunft ; bei Zeitungen in Abgang und bei Poſtanweiſungen in Ankunft und Abgang ( 1872 nur in Abgang) . geſt5) dem Pripara allgemein zugängliche. Bejt
D iania Sok Pat Bak RA a Eeilas TE SEbelero ) , 1990: 0 Ebi Dran Antan e ma | O
7) vavon wurden 1872: 29 390, 1887; 28382 , 1888: 659, 1889: 28667 Telegramme vom Neiğstelejraphen weiterbefördert .
) In den Jahren 1881 bis 1838 waren aus Verſehen aud bie nur für den Dienſtverkehr beſtthenden Stationen mitgezählt . Any
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4 . Die Erwerbung und der Verluſt der Staatsangehörigkeit im Jahre 1889 .

( Vergl . Band VI Jahrgang 1889 Nr . 4 Seite 78) .

Im Jahre 1889 ſtellten die Landeskommiſſäre und die Bezirksämter 269 Urkunden über die Ver⸗

leihung der badiſchen Staatsangehörigkeit , nämlich 223 Aufnahme⸗- , 43 Naturaliſations - und 3 Wiederauf⸗
nahme⸗Urkunden, und weiterhin die Bezirksämter 878 Urkunden über die Entlaſſung aus derſelben aus ,
und zwar 24 zum Zweck der Aufnahme in die Staatsangehörigkeit eines anderen deutſchen Bundesſtaates , alſo
unter Beibehaltung der Reichsangehörigkeit , und 854 unter Aufgabe der Reichsangehörigkeit zum Zweck des

Verzugs in ein außerdeutſches Land , mit oder ohne alsbaldige Erwerbung einer fremden Staatsangehörigkeit .
Die Verleihungsurkunden betrafen 919 , die Entlaſſungsurkunden 1408 Perſonen . Die folgenden

Ueberſichten ſtellen die Zuſammenſetzung dieſer Perſonen nach verſchiedenen Richtungen dar :

Urkunden⸗ |5 | nad bem Sa : nah dem Alter nach dem Beruf und Erwerb
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Die Zahl der in den Badiſchen Staatsverband Auf genommenen , welche im Jahre 1886 auf 1099

eſtiegen war , dann im Jahre 1887 auf 999 , im Jahre 1888 auf 681 fiel, hat im Jahre 1889 wieder 919

erreicht . Dagegen iſt die Zahl der Entlaſſenen , welche im Jahre 1886 auf 1011 gefallen war und im
Jahr 1887 wieder auf 1501 , im Jahr 1888 auf 1597 ſtieg , im Jahre 1889 wieder auf 1408 zurückgegangen .

Von den Aufgenommenen waren die meiſten , nämlich 816 , Aufgenommene im engeren Sinne d. h.
lngehörige anderer Bundesſtaaten , davon 267 Württemberger , 246 Bayern , 188 Preußen , 67 Heſſen , alſo
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hauptſächlich Angehörige der Nachbarſtaaten mit Ausnahme von Elſaß⸗Lothringen , welches dazu ,
wie regelmäßig , eine geringe Zahl ( 9) lieferte . Die Zahl der Naturaliſirten ( bisherigen Reichs⸗

ausländer ) betrug 73 , darunter 20 Oeſterreicher , 20 Vereinigteſtaatenbürger , 26 ſonſtige Ange —

hörige anderer europäiſchen Staaten ( davon nur 3 Schweizer ) und 7 Angehörige außereuropäiſchen

Staaten , dann 27 Heimathloſe d. h. vormalige Badener und andere Deutſche , welche durch förm⸗

liche Entlaſſung die badiſche oder ſonſtige deutſche Staatsangehörigkeit verloren hatten , ohne eine

andere zu erwerben . Wiederaufgenommene d. h. Deutſche , welche die Reihs - und Staats -

angehörigkeit durch mehr als 10jährigen Aufenthalt im Auslande verloren hatten und dieſelbe in

Baden wieder erlangten , wurden 3gezählt .
Unter den Entlaſſenen waren nur 80 , welche zu anderen deutſchen Staaten ( davon 40

zu Württemberg , 27 zu Bayern ) übergingen ; die bei weitem meiſten , 1021 oder 72,58 9/ , gingen ,
wie üblich , nach den Vereinigten Staaten von Amerika , während nur 13 nach anderen außereuropäiſchen
Qändern fih wandten . 237 oder 16,83 beabſichtigten ſchweizeriſches Bürgerrecht zu erwerben ,

23 in Oeſterreich und Ungarn , 19 in England , 15 in anderen Ländern Europas ſich anſäſſig zu machen .
In 14 Fällen ( bei 17 Perſonen ) wurde die ertheilte Entlaſſung wirkungslos , weil die

Betreffenden Baden nicht thatſächlich verließen ; dieſe Fälle ſind in den obigen Zahlen nicht einbegriffen .

Bezüglich der Zuſammenſetzung der Aufgenommenen und der Entlaſſenen nach Geſchlecht , Fa -

milienſtand , Alter , Religion und Beruf wiederholen ſich annähernd die gewohnten Verhältniſſe .
Von den Geſchlechtern überwiegt das männliche bei der Aufnahme und bei der Entlaſſung ,

zumal bei der letzteren . Es waren nämlich von 919 Aufgenommenen 512 männlich und 407

weiblich , von 1408 Entlaſſenen 1049 männlich und 359 weiblich , durchſchnittlich von 100 Auf —

genommenen 55,7 , von 100 Entlaſſenen 74,5 männlich .
Nach dem Alter waren die Entlaſſenen , wie gewöhnlich , großentheils jüngere Perſonen ; mehr

als die Hälfte ( 768 ) ſtanden im Alter von 14 bis 25 Jahren ; beſonders zahlreich ( 405) waren

die 14 bis 17jährigen , namentlich gilt dies von den männlichen Entlaſſenen , von denen 682 oder

faſt zwei Drittel ( 65,0 h ) 14 big 25 Jahr , 377 ober 85,9 insbeſondere 14 bis 17 Jahr alt

waren , während nur 86 bezw. 28 oder 24,0 bezw. 7,8 weibliche Entlaſſene dieſen Alters —

klaſſen angehörten . Unter den Aufgenommenen ſind dieſelben erheblich ſchwächer vertreten ( 192 ) ;
ſie machten im Ganzen nur 20,0 bezw. 7,2 von deren Geſammtzahl aus .

In Folge dieſer Altersverhältniſſe tritt beim Familienſtande eine ſtark überwiegende Zahl
der Ledigen auf, gleichfalls bei den Entlaſſenen in höherem Maße , als bei den Aufgenommenen ( von

jenen waren 80,5 , von dieſen 60,9 ) ledig ) .
Der Religion nah find unter den Aufgenommenen 542 CEvangeliſche ( 59,0 9½) , 296 Ka⸗

tholiten ( 32,2 ° ) , 81 Ifraeliten ( 8,8 %) , unter ben Entlaſſenen 483 Evangeliſche ( 84,3 %) ,
828 Katholiken ( 58,3 ) , 97 FIraeliten ( 6,9 ) , während die Geſammtbevölkerung ſich zu

35,3 . / aus Evangeliſchen , zu 62,7 aus Katholiken , zu 1ù/8 aus Ifraeliten zuſammenſetzt .
An dem Austritt aus dem Staatsverband betheiligten ſich wie gewähnlich die Katholiken und die

Evangeliſchen etwa im Verhältniß ihrer Geſammtzahl , an dem Eintritt dagegen nahezu im umge —

kehrten Verhältniß ; die Ifraeliten zeigen einen ſtärkeren Abzug als Zuzug .
Dem Erwerbſtande nach gehören die Aufgenommenen gleichfalls in üblicher Weiſe haupt —

ſächlich dem Gewerbe , Handel und Verkehr , nur wenig der Landwirthſchaft an ; unter den Cnt -

laſſenen nehmen dagegen nächſt den Gewerbetreibenden die Landwirthe die erſte Stelle ein .

Die Vermögensverhältniſſe ſind wie gewöhnlich nur für einen Theil der Aufgenom —
menen und der Entlaſſenen und zwar meiſtens nur ſchätzungsweiſe angegeben ; immerhin mögen
bie fih. ergebenden Verhältniſſe wohl als allgemein gültig erachtet werden . Für 146 Aufnahme⸗
und Naturaliſationsurkunden mit 557 Perſonen iſt ein Geſammtvermögen von 5731585 Mbo. ( auf die

Perſon 10 290 ) angegeben , für 214 Entlaſſungsurkunden mit 359 Perſonen ein ſolches von

248 688 Mh, davon 109465 für 26 Uebergänge mit 76 Perſonen nach anderen deutſchen
und europäiſchen Staaten ( auf 1 Perſon 1440 . ) , 139 223 / für 188 überſeeiſche Abzüge mit

303 Perſonen ( auf 1 Perſon 459 . ) . In 7 Fällen mit 36 Perſonen wurde den Entlaſſenen von

den Gemeinden Unterſtützung im Geſammtbetrage von 3475 Mb, gewährt . Es wiederholt ſich ſomit
die frühere Beobachtung , daß die Aufgenommenen , ſowie die nach anderen europäiſchen Staaten

abziehenden Badener im Ganzen wohlhabenden Klaſſen angehören , während an dem überſeeiſchen

Abzug zumeiſt wenig vermögliche und auch vermögensloſe Perſonen betheiligt ſind.

Für 476 Fälle wurde die Urſache der Entlaſſung bezw. der Auswanderung angegeben
und zwar 220mal Erlangung oder Ausſicht auf beſſeres Fortkommen , eine feſte Stellung ꝛc. , 180 mal

Fortzug zu Verwandten mit oder ohne deren Unterſtützung ( Reiſegeld ) , 57mal längere Anſäſſigkeit
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im Auslande , 6mal weitere Ausbildung , Zmal Eintritt in ein Kloſter , Zmal in fremde Dienſte ,
2mal Mangel an Verdienſt , Zmal Vermögensverluſt , 2mal Verheirathung .

Für Frauen bewirkt die Verheirathung ohne Weiteres bezw. ohne Urkundenverleihung
Veränderungen der Staatsangehörigkeit , indem die an einen Nichtbadener ſich verheirathende Frau
deſſen Staatsangehörigkeit erlangt und aufhört , Badnerin zu ſein , und die einen Badener heirathende
Ausländerin Badnerin wird . Bei den im Inland abgeſchloſſenen Ehen fand im Jahre 1889 der
letztere Fall 723 mal , der erſtere 1206 mal ſtatt ; dabei ſchieden aus der Angehörigkeit von Preußen
64 , Bayern 129 , Württemberg 317 , Heſſen 99 , ElſaßLothringen 28 , ſonſtigen deutſchen Staaten 5,
der Schweiz 66, Oeſterreich - Ungarn 7 , ſonſtigen europäiſchen Staaten 7, den Vereinigten Staaten
von Amerika 1, und traten in die Angehörigkeit von Preußen 324 , Bayern 195 , Württemberg 365 ,
Heſſen 120 , Sachſen 43 , Elſaß⸗Lothringen 35 , anderen deutſchen Staaten 18 ; der Schweiz 48 ,
Oeſterreich⸗ - Ungarn 27 , Italien 13 , ſonſtigen europäiſchen Staaten 11 , Vereinigten Staaten von
Amerika 7. Es iſt anzunehmen , daß durch im Auslande geſchloſſene Ehen eine weitere nicht un —

erhebliche Zahl von Frauen die badiſche Angehörigkeit erwirbt und verliert .

Sodann erfolgen Veränderungen der Staatsangehörigkeit durch den Eintritt in den Staats —
dienſt eines anderen deutſchen Bundesſtaates , indem dadurch , wenn nicht ein Vorbehalt gemacht
wird , deſſen Staatsangehörigkeit erworben wird . Soweit ermittelt werden konnte , ſind auf dieſe
Weiſe 18 Perſonen in den badiſchen Staatsverband eingetreten ; davon waren 9 Preußen , 5 Bayern ,
3 Württemberger , 1 Oeſterreicher , und traten insbeſondere ein in den Dienſt des Unterrichts an
Univerſitäten und Mittelſchulen 9, der Staatseiſenbahnen 8 , der ſonſtigen Staatsverwaltung 1.
3 Badener , welche in fremden Dienſt traten , nahmen ihre Entlaſſung aus der badiſchen Staatsange —
hörigkeit ; wie viele unter Beibehaltung derſelben in fremde Dienſte traten , entzieht ſich der Be —

obachtung .
Die Zahl der in die Staatsangehörigkeit Aufgenommenen und der daraus Entlaſſenen iſt

cine andere als die Zahl der thatſächlich Zu - und Weggezogenenz ; die letztere iſt ohne
Zweifel erheblich größer , als die erſtere , kann jedoch nur , ſoweit die überſeeiſche Auswan —

derung in Betracht kommt , einigermaßen näher geſchätzt werden . Nach den von reichswegen ge⸗
machten Erhebungen wanderten ſeit 1880 über die nachgenannten Häfen aus :

Badener Deutſche
über Bremen Hamburg Stettin Rotterdam Amſterdam Antwerpen Havre zuſammen überhaupt

1880 2337 784 — — re 1746 6718 11580 117097

1881 1807 1016 — — — 3002 5654 11479 220902
1882 1986 688 — — — 2716 5416 10706 203585
1888 2088 519 1 — — 8153 3331 9092 178616
1884 1896 5l4 — — — 1971 2340 6721 149065
1885 1502 400 3 — — 1571 * 1200 4676 110028
1886 992 285 7 — dii 1549 1400 4233 83177
1887 1290 200 — 271 178 1931 1500 5370 104634
1888 1340 266 — 229 239 1786. * 1800 5660 103865
1889 1284 277 — 192 130 1788 1800 5416 90332

) , Für Havre liegen für pte Jahre feit 1885 keine oder nur allgemeine Angaben vor ( 1888 wanderten
úber bort 5850 Deutſche aus ) und beruht die angegebene Zahl Badener auf Schätzung oder Muthmaßung . In
der Geſammtzahl der Deutſchen iſt Havre für dieſe Jahre nicht einbegriffen .

Die Auswanderung über dieſe Häfen beträgt im Jahre 1889 nahezu das Vierfache aller Ent⸗
laſſungen . Mit Rückſicht auf die über engliſche und andere nicht genannte Häfen , ſowie auf die
vereinzelt reiſenden Auswanderer Tani die Geſammtzahl der über See ausgewanderten Badener zu
mindeſtens 6000 angenommen werden , während ſie für 1880 und 1881 je auf 13 000 , für 1882
auf 12000 , für 1883 auf 10 000 , für 1884 auf 7500 , für 1885 auf 5000 , für 1886 auf
4500 , für 1887 und 1888 gleichfalls auf 6000 ſich ſchätzen läßt .

Wie gewöhnlich gingen auch im Jahr 1889 die überſeeiſchen Auswanderer — ſowohl Deutſche
im Allgemeinen, als Badener im Beſonderen — faſt ausſchließlich nach den Vereinigten Staaten von
Amerika ; von den über die genannten Häfen ( ohne Havre ) fortgezogenen Deutſchen gingen 5835
( 6,40 %) nach anderen Ländern , von den Badenern nur 73 ( 135 ) , nämlich 1 nach Mexiko ,
14 nach Braſilien , 31 nach Argentinien , 4 nach Chile , 6 ſonſt nach Südamerika , 1 nach Weſtindien .
9 nach Auſtralien , 6 nach Afrika , 1 nach Aſien .

Die badiſchen Auswanderungsagenten beförderten im Jahre 1889 3711 Perſonen , darunter
3103 Badener .
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5 . Die in den Jahren 1888 und 1889 ausgegebenen Fiſcherkarten .
( Vergl . Band VI Jahrgang 1888 Nr . 4 Seite 72. )

Im Jahre 1888 wurden im Großherzogthum 5229 , im Jahre 1889 nur 4708 Fiſcherkarten ausgegeben,
und zwar von den Bezirksämtern ( an Berechtigte , Pächter , Angeſtellte und Gäſte bis auf die Dauer von einem

Jahre ) 4037 bezw. 3984 , von den Bürgermeiſterämtern ( an vorübergehend Anweſende auf höchſtens 4 Wochen )
1192 bezw. 724 .

In den Jahren ſeit 1872 , von wo ab vollſtändige Angaben vorliegen , geſtalteten ſich dieſe Zahlen folgendermaßen :

Fiſcherkarten aus⸗ Fiſcherkarten aus⸗ Fiſcherkarten aus⸗
gegeten f gegeben gegeben iuvom Les vom Bürgers dU? vom Bez vomBürgers

u vom Ves vom Bürger ſammen
zirksamt meiſteramt ſammen zirksamt meiſteramt ſammen zirksamt meiſteramt 10

1872 3744 1356 5 100 1878 %88850 % 245245787 1884 35038 2054 5557

1873 4336 1319 5 655 1879 3428 2025 5453 1885 3632 1979 5611

1874 4959 153 6 490 1880 3534 1,928 5 462 1886 3580 2231 58811

1875 4079 1100 5179 1881 3546 1725 5 271 1887 3686 2 600 6 286

1876 3398 1600 4 998 1882 - 8287 1901 5188 1888 4037 1 192115229

1877 3446 1782 5 228 1883 3 420 1965 5385 1889 3 984 724 4 708

Das Jahr 1889 weist hiernach in ber Beobachtungszeit die geringſte Geſammtzahl an Fiſcherkarten auf ,
was jedoch lediglich Folge der erheblichen Abnahme der bürgermeiſteramtlichen Karten iſt , indem die bezirksamt

lihen Karten einen vergleichweiſe hohen Stand einnehmen .
Auf die Bezirksämter vertheilt ſich die Geſammtzahl der Fiſcherkarten für 1888 und 1889 in fol

gender Weiſe : ,
1888 1889 1888 1889 1888 1889 1888 1889

Engen . . . 27 21 Breiſach . . 49 49 Oberkirch . . 73 71 Mannheim 273 23]
Konſtanz . 556 521 Emmendingen 168 149 Offenburg . 150 126, Schwetzingen „ 65 71

Meßkirch . . 37 38 Ettenheim . . 41 30 Wolfach . 210 220 Weinheim . . 9 14

Pfullendofrf . 27 19° Freiburg 78 65 A a TATTO
Stockach . . 43 51 Neuſtadt . e128 " 121 90 64 Cppingen o ebai

5 Stuf z Baden . 55 53 Heidelberg 213 161
Ueberlingen . 145 113 Staufen . 57 55 3 A ETONG at 16 20

Waldtirch 1A eSB E ARA T EDT 9O Ren Ini i Tina
Donaueſchingen 35- 39 h gag

Raſtatt . . 265 220 Wiesloch . . 6 5

Trtberg , e. „ 12 125/Lörrach . „ . 157, 152 Ù kiai goii
EAA a B7 00. albin a, E , TED TEEN a 10017

E a TEIN NSRO an]
Schönau 52 40 Bruchſal . . 75 49 Buchen . . 32 36

Bonndorf . . 46 42 Sd bein : . 47 47 Durla ) . 10, 10 Sberbah 58 54
Säckingen . 109 100 epfhem

Ettlingen . . 24 27 Mosbach . 87 68
St . Biaſien . 95 82 Kehl . . 353 330 Karlsruhe . 202 178 Tauberbiſchofsh . 71 62
Waldshut . 136 94 Lahr . . . 92 93 Pforzheim . . 79 59 Wertheim . . 84 88

Dieſen Zahlen iſt zu entnehmen , daß die Zahl der Fiſcher im Allgemeinen von dem Vorhandenſein und

der Ergiebigkeit oder Annehmlichkeit der Fiſchwaſſer abhängt .
Für das Jahr 1889 ſind erſtmals einige beſondere Verhältniſſe bezüglich der Fiſchereigenſchaft , des Wohn—

orts und des Berufs der Kartennehmer und der Zeit der Kartennahme ermittelt worden . Hierbei ergab ſich, daß
von den bezirksamtlichen Karten 981 an Fiſchereiberechtigte , 1507 an Pächter von Fiſchwaſſern , 261 an angeſtellte
Fiſcher ( Aufſeher , Gehilfen ) , 1227 an Fiſchergäſte gegeben wurden , für 8 Kartennehmer eine bezügliche Angabe
fehlt . Die Fiſchereigenſchaft der mit bürgermeiſteramtlichen Karten verſehenen Perſonen iſt nicht angegeben worden ;
es iſt anzunehmen , daß ſie größtentheils Gäſte waren .

Nach dem Wohnort waren unter den bezirksamtlichen Kartennehmern 3690 in Baden , 128 in anderen

deutſchen Staaten , 162 im Reichsausland wohnhaft , 4 unbekannt , während von den bürgermeiſteramtlichen Fiſchern
377 in Baden , 240 in anderen Bundesſtaaten , 107 im Neichsauslande wohnten .

Nach dem Berufsſtande waren

bei, bei bürger⸗ zu⸗ bei, beibürger⸗ zu⸗
bezirks⸗. meiſtetr⸗ ſam⸗ lezirls⸗ meiſter⸗ ſam⸗

amtlichen Karten men amtlichen Karten men
1015 8 1023 Pfarrer ( ) , Aerzte , Apotheler ,

Landwirthe %„„ n926 88 959 Künſtler , Techniker ꝛe. . . 42 55 77
Fabeſtanten , nbh atr 79 35 114 Lehrer- . ia Io AND 46 8l 77

Fabrikaufſeher - und Arbeiter 97 15 112 Studenten und Schüler . . 41 72 tS

Wirthe EUN t LTSf 157x. 008. Militärpeiſonen 20 14 3
Müller ANI HE TUSi { 50148 22 165 Rentner , Penfionare w. ~ ~— 153 101 254

ſonſtige Handwerker und Ge⸗ Pagter IQI OT, iin ECEE 19T 10 207
werbetreibende 562 88 650 Dienſtboten 6 ABBE dn 15 T 22

Handeltreibende (einſchl . Ber - ohne Berufsangabte . . 46 26 72

ſicherungh ) . . . . 173 152 325 zuſammen . . . 358 724 4708
Staats⸗ , Gemeinde - u. andere

Beamte und Bedienſtete 242 60 302

Unter ſämmtlichen Kartennehmern war eine Frau .
Die Ausſtellung der Karten erfolgte im Monat unbe⸗

Januar Februar März April Mai Juni. Juli Auguſt Sept. Okt. Nov. Dez. kannt
bei bezirksamtl . Karten 1542 486 384 456 503 223 205 105 55 14 “ . 5 —

bei bürgermſteramtl . Karten 6 8 6. 43. 81 109 174 186 79 27 5 — 5

zuſammen . 1548 489 390 499 584 882 879 291 134 41 115 5

. — Drud ber Chr . Fr . Müller ' ſchen Poſouchdruckere
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